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Die Protestantenfrage in Tyrol .

Die treulichen Verhandlungen im Tyroler Landtag über den

antiprotestantischen Antrag des Fürstbischofs von Briren sind

allenthalben mit Recht als ein allen Freiheitö « und Kulturbe¬

griffen unserer Zeit hohnsprechendes Ereigniß beurtheilt wor¬

den . Dasselbe mußte dadurch in einem noch dunklern Lichte

erscheinen , daß diese Sache im Grund gar keine Frage mehr

war , nachdem das vsterr . Protestantenpatent dieselbe bereits

entschieden hatte .
Hören wir , wie ein Mann , der Land und Leute genau zu

kennen behauptet und nicht zur ultramonlanen Partei gehört ,

in der „ Oesterr . Ztg ." ( die , beiläufig gesagt , wie fast alle

Wiener Blätter zu den entschiedensten Gegnern dieser unwür¬

digen Prolestantenhetze gehört ) den Ursprung und Zusammen¬

hang dieser leidigen Angelegenheit klar zu machen sucht .

„ Wenn man heute untersucht — sagt er — , ob der neu -

liche Beschluß des Innsbrucker Landtags wirklich der Aus¬

druck des Volkswillens sei, so wird man finden , daß der au¬

genblickliche Wunsch der Mehrheit des Landes außer

Zweifel steht , wenn man auch durchweg Unrecht hat , von

einer Aufregung im Volke zu sprechen , da sich diese nur

bei den Leitern der Bewegung in Bozen und Innsbruck

findet . Wenn nun aber der Wunsch des Landes unläugbar

hervortrilt , so werden wir die hcrvorbringcnden Kräfte kennen

lerne » müssen . Der Tprvler hängt mit Innigkeit und Wärme

an der ererbten Religion , und wollte man durch das allge¬

meine Stimmrecht erpröben , ob er dieselbe auch auf Kinder

und Enkel weiter vererben wolle , so wäre das Ergebniß von

vornherein eben sö gewiß als begreiflich . Aber zwischen die¬

sem berechtigten Wunsche und ter jetzt ausgerufeuen U nd ulv -

sainkeit ist kein innerer Zusammenhang , und am wenig¬

sten ist cs die Velkölogik , die einen solchen aufgereckt hat . De

Forderung , den einheitlichen Glauben dadurch zu schützen,

daß kein Rasenplatz des Bnrggrafenamts , keine Werkstälte

und keine Verkaufsbude BozenS in die Hände eines nicht¬

katholischen Besitzers übcrgche , ist ein Einfall , der nicht

aus dem Volksgeiste , sondern nur auS fremder Eingebung
"

stammt .
Denn der Tyrokcr Bauer betet wohl recht gern , fleht in

Prozessionen und Wallfahrten um guk Wetter und Gedeihen ,

mW dankt schließlich dem h . Oswald oder Isidor für die Ernte ,

sonst aber geht er fleißig hinter dem Pflug und der Heerde ,

schneidet und „ schwefelt
" die Neben , keltert de » Wein oder

verkauft schon tue „ Praschlel " an die frommen Gläubiger von

Bozen und Kaltem , — um eine „ Prvtestantenfrage
" aber

kümmert er sich von einer Sonnenwende zur andern nicht , und

zwar ans dem einfachen Grunde , weil er das Nahe und

Greifbare behandelt , nicht aber erfundene „ Fragen
"

, die ihm

in gar keiner sichtbaren Gestalt vor Augen treten . Denn wo

in aller Welt sollte der Sarner , Ultener , Paffeyrer den Stoff

zu dieser „ einzig wichtigen Lebensfrage
" hernehmen ? Er hat

ja Jahr aus Jahr ein keinen thatsächlichcn Anlaß im Leben ,

der ihn darauf hinführte . Es muß daher das Volk durch Be¬

lehrung ( !) ,/iu bas Vcrständniß der Frage cingeführt wer¬

den "
, wie uns ein hoher Redner des Landtags versichert , der

auch zugesteht , daß bei dieser Belehrung mitunter „ Mensch¬

lichkeiten
" vorgekommen sein mögen . Seit dem Herbst 1859

ward ohne Unterlaß in den Landesblättern geschürt und ge¬

blasen , ohne daß man je von Athen , kam ; seit drei Monaten

wandelten sich die Predigtstühle der Kirchen in Tribünen um ,

Eine gemüthliche Geschichte .
( Fortsetzung . )

Tie kleine Frau bekam große Angst . Das Stück müsse gefallen ; es

sei dies eine Lebensfrage für mehrere sehr liebenswürdige Leute , und er

müsse um jeden Preis Rath und Hilfe schaffen ; wie er das anstellen

wolle , kümmere sie nichts . Sie gcberdete sich so ängstlich und aufge¬

regt , daß sie sogar dem fischblütigen Direktor ein Lächeln abgewann .

Er erklärte denn auch nach kurzem Besinnen , daß er thun wolle , was

in seiner Macht stehe. Es sei mit dem Publikum gar eigenthümlich

bestellt ; es sei mit seinem Urtheil gar häufig nicht mündig , und oft

habe der gewonnenes Spiel , der jene für sich habe , welche dem großen

Publikum das Urtheil zurechtmachen . Er wolle ihr also ein Mittel

an die Hand geben , um sich unter den Posaunenbläsern der öffentli¬

chen Meinung gute Freunde zu erwerben . Einmal allwöchentlich ver¬

sammelten sich bei ihm Schauspieler , Dichter , Journalisten , ein lusti¬

ges Pölklein . Auch Damen seien anwesend . Unter den Herren be¬

fänden sich vr . Fink , Kritiker des „ Zeitspiegcl " und vr . Lachs , „Refe¬

rent deS „Immergrün
" . Sie möge nun am nächsten Mittwoch Abends

kommen und ihr Glück bei diesen beiden Herren versuchen ; wenn es

ihr gelänge , dies « beiden Herren zu bewegen , schon vierzehn Tage vor

der ersten Aufführung für das Stück warm Partei zu ergreifen , so

sei das Spiel bereits zur Hälfte gewonnen , denn beide Blatter hätten

großen Einfluß aus das thealerbesuchcude Publikum . Zu ihrer Richt¬

schnur könne er ihr noch so viel sagen , daß vr . Lachs gar nichts ver¬

stehe, dafür aber entsetzlich eitel sei und eS sehr gerne habe , wenn man

sich mit gehöriger Demuch sein Urtheil erbitte , vr . Fink aber sei

zwar in Sachen der Kritik sehr sattelfest , leide aber an übermäßiger

Borlieb « für da, schöne Geschlecht und an dem Wahn , unwiderstehlich

zu sein . Nun wisse sie genug , um zu wissen , was sie zu thun Hab«,

und nun möge sie das thun , was ihr beliebe . Er habe nur zu br¬

aus denen leider nur zu oft die Religion der Politik , das

Wort Gottes dem eitlen Menschenbedünken , der Prediger dem

Agitator Platz machte . Da kein Pfarrer , kein Vikar und

Kaplan hinter dem Seeleneifer des Andern Zurückbleiben
wollte , so jagte Einer den Andern in größere Hitze und

kühnere Phantasien hinein .
Unter solchen Umständen bekam die Frage eine ganz wun¬

derliche Gestalt , und es ist haarsträubend , welche Bilder die

Pfarrvikare durch ihre istern « msgivn an der Kirchenwand er¬

scheinen ließen . Realbesitzfähigkett von Nichtkatholiken bedeu¬

tet kaum mehr etwas Anderes , als daß nächstens die Kornfel¬
der Lintschgau

' s und die Rebgeländc der Etsch in den Händen
der Protestanten sein werden . Nächstens wird neben der alt -

ehrwürdigen Dorfkirche ein neues Bclhaus sich erh . ben und

von seinem Thurm das Geläute fremdgläubiger Glocken höh¬

nend durch die Lüfte des ThaleS klingen ; ja es wäre möglich ,

daß schon die Kinder und Enkel in diesen neuen Tempel gehen ,
in dem kein Heiligenbild und keinSanctissimum steht , während
der alte Vater mit gebleichtem Haar in der alten Kirche oder

in einsamer Felbkapelle vor der schmerzhaften Gottesmutter

seinen Kummer klagt . Und endlich hat man gar die wirksame

Entdeckung gemacht ( IN . Fischer wird als der glückliche Erfin¬
der genannt ) , daß die ohnedies schon schwer belasteten Ge¬

meinden nächstens für doppelte Kirchen und Schulen auch dop¬

pelte Auslagen werden tragen müssen .
Es ist nur zu natürlich , daß bei der firengkatholischen Ge¬

sinnung und konfessionellen Naivetär des Tyroler Volkes eine

solche Darst . llung ihren Eindruck nicht verfehlt ; aber eben so

gewiß ist es , daß die momentane Stimmung lediglich eine

lange vorbereitete und durch berechnete Agitation her -

vorgekün stelle ist. Selbst die Petition , die von allen

Gemeinden an den Landtag ging , ist kein freies Gewächs aus

dem Bolksboden , sondern nur Maschinenarbeit nach der

Schablone , die aus der Fabrik des Innsbrucker Agitations -

auöschuffes in die Gemeinden herauszesendet ist . Und selbst
die einzelnen Zusätze zu dein allgemeinen Formular , auf die

man als Ausdruck der Volksstimmuug hinweist , sehen sich so

gar nicht bäuerlich an , es weht aus ihnen kein Dorfgeruch
und keine Dauernluft , es ist nicht einmal die anheimelnde

Weisheit ehrsamer Dorfschulzen , sondern , wie der erste Blick

lehrt , sind es die ersten schriftstellerischen Versuche von Vikaren

»nd Kaplänen . Daß die Petition Unterschriften fand , ist nicht

zu verwundern , denn sie verletzt kein dem Bauern fühlbares

Interesse , dient angeblich zum noihwendigen Schuye seines

Glaubens , seines Friedens und seines Vermögens , und ,
was eine Hauptsache ist , sie kostet Nichts . Aber unge¬

achtet der abenteuerlichen Vorstellungen , die man in Umlauf

gesetzt hatte , war es , wie das „ Vaterland " meldet , mehr als

zweifelhaft , ob sich die Mehrheit des Landtags für einen der¬

artigen „ Schutz der Glaubenseinheit " aussprechen werde .
Da kam bas kaiscrl . Patent vom 8 . d. M . und gab einen

Vorralh von Mitteln , die Bauern zu schrecken und die Mehr¬

heit umzustimmen . Wer aber glaubt , daß die Agitation sich

jetzt zur Ruhe legen werde , der kennt die Leidenschaftlichkeit
der Anstifter nicht . Hat doch der Agitationsausschuß in

Innsbruck , der wunderbarer Weise zum großen Theile aus

k. k. Beamten ( geistlichen Gymnasiallehrern ) bestehen soll ,
ein eigenes Blatt für diese Frage gegründet und kündigt offen

an , daß die Agitation erst im Anfangsftadium begriffen sei .

Und doch ist die Verirrung schon so weit gekommen , daß wir

dem Blatte rachen möchten , seinen Aushängschild : „ Für

nierken , daß es sehr klug wäre , das Stück wenigstens die ersten Male

anonym zu geben . Sollte etwa vr . Fink oder vr . Lachs den Verfas¬

ser in ihr suchen wollen , so sei sie nach seiner besten Ueberzeugung

nicht verpflichtet , die Autorschaft eidlich abzulehnen .

Kür di« energische kleine Frau hatte jede Gelegenheit , in Ehren in -

triguiren zu können , einen rmwiderstehlichen Reiz ; sie griff daher den

Vorschlag ihre « Cousins mit wahrem Enthusiasmus aus . Sie be¬

schäftigte sich nun eifrig mit den Vorbereitungen zu einer höchst per¬

fiden Toilette und ließ sich von ihrem Manne zum -vorhinein voll¬

ständige Absolution für alle die kleinen Todsünden erlheilen , die sie

in Anbetracht des edlen Zweckes mit voller Seelenruhe an dem un¬

widerstehlichen vr . Fink zu begehen beabsichtigte . In Folge weiser

Berechnung erschien sie, als die Unterhaltung bereits im besten Zuge

war . Sie schmiegte sich beim Eintreten mit der Schüchternheit eines

LammeS an den Arm ihre « Gatten und machte eine so bekümmerte

Miene , wie eine arme kleine Taube , die in die Griffe eines Falken

geralhen . Der kluge Direktor hatte bereits einige Winke über ihr

Kommen fallen lassen und bemerkt , daß er durch ihre Vermittlung

in den Besitz eines Manuskriptes gekommen sei, das er nächstens zur

Aufführung zu briugen gedenke. Die Folg « hievon war , daß der sieg¬

gewohnte . vr . Fink beim Erscheinen der schönen Frau seine Kravatte

zurecht zupfte und sich .viel mit seiner Frisur zu schaffen machte ; daß

vr . Lachs seine gelehrteste Mim « hervorsuchte und daß sich beide Herren

bereit « in den ersten süns Minuten verstellen treffen .

Die kleine Frau war von hinreißender Liebenswürdigkeit . Sie ver¬

drehte dem liebebcdürftigm vr . Fink im Verlaufe des Abends so voll¬

ständig den Kops , als die« in so kurzer Zeit nur immer möglich .

Sie gab zu verstehen , daß es für eine feinfühlende Frau nichts Qual¬

volleres gebe, als in ihren heiligsten Regungen mißverstanden zu wer¬

den , und pries mit Enthusiasmus jene Frauen glücklich , welchen die

Liebe einer zartsinnigen , geistvollen und poetischen Mannes zu Theil

geworden . Sie dachte hiebei zwar stets nur an ihren Mann , da sie

Gott , Kaiser und Vaterland " abzunehmeu und dafür den be¬
zeichnendem Wahlspruch : „ Lieber piemontesisch alö in einem

österreichischen Rechtsstaat " an die Spitze zu stellen .
Dies ist der gegenwärtige Stand und der Ursprung der

augenblicklichen Landeswünsche in Tyrol . "

Deutschland .
* Karlsruhe , 30 . Apr . Das heute erschienene Regie -

rungsblatt Nr . 22 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . 1 ) Ordens¬

verleihung . Se . König !. Hoheit der Grvßherzog habe »

Sich unter dem 25 . d . M . gnädigst bewogen gefunden : dem

ersten Gouvernementsadjutantm bei der Bundesfestung Ra¬

statt , Hauptmann S tölzel , das Ritterkreuz des Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen . 2) Erlaubniß zur Annahme
fremder Orden . ( Schon mitgetheilt .) 3 ) Dienstnachrichten .

Außer den schon mitgetheilten noch folgende : Se . König !.

Hoheit der Großherzog haben unter ' m 9 . Oktob . v . I .

allergnädigst geruht , den Ludwig Baumgarten in Berlin

zum Professor der Geschichte und Literatur an - er Polytechni¬
schen Schule dahier zu ernennen . Ferner haben Sich Se .

König !. Hoheit dcrGroßhcrzog unter dem 23 . April d .
M . gnädigst bewogen gefunden : den Obereinnehmer E af¬

fin o n e in Mannheim zum Finanzrath bei der Steuerdirek¬
tion zu befördern , und den Sekretär Eisenlohr bei der

Zolldirektion zum Assessor bei derselbe » Stelle zu ernennen .
U. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . Verordnung des großh . Finanzministeriums :
Den Salzbezug von den großh . Salinen betreffend .

Ul . Diensterledigungen . Die Amtsvorstandsstellen
in Achernund Waldkirch . Nachstehende Pfründen , hin¬
sichtlich welcher der gräfl . Langen st ein ' scheu Majorats¬
herrschaft das Präseutationsrecht zusteht , werden zur Bewer¬

bung ausgeschrieben : 1 ) die Pfarrei Orsingen , Landkapi -

tcl Engen , mit einem beiläufigen Einkommen von 1300 st. ;
2 ) die Pfarrei Volkertshausen , Landkapitel Engen , mit

einem beiläufigen Einkommen von 1800 fl . ; 3 ) die Kapla¬
nei Ei ge l tin gen , Landkapitels Engen , mit einem belläu¬

gen Einkommen von 750 fl. Die Kompetenten haben sich
mit ihren Gesuchen um Präsentation binnen sechs Wochen an
den Hrn . Grafen v. Langenstein zu wenden .

IV . Todesfall . Gestorben ist : am 15 . d . M . Ober¬
leutnant Frensdorf vom Armeekorps in Karlsruhe .

8 * Durlach , 29 . Apr . Heute hatten verschiedene Mit¬

glieder des NativnalvereinS — wahrscheinlich Vor¬

stände der Lokalgenossenschaften — hier eine Zusammenkunft .
Was verhandelt und beschlossen worden , ist uns nicht bekannt .

Gerüchtweise wird jedoch behauptet , es habe sich vornehmlich
um die Berathung von Schritten zurOrganisirung einer wirk¬

samen Agitation für die Zwecke des Vereins im Lande ge¬
handelt .

Vom Neckar , 29 . Apr . Verschiedene und zum
Theil sehr bedeutende Cigarrenfabrikanten haben die Fabri -

kation der Cigarren in neuerer Zeit theils ganz einge¬
stellt , theils sehr verringert . Sie werden dazu durch die be¬

deutenden Zollsätze , welche Nordamerika auf die Einfuhr der

Cigarren gesetzt, um so mehr genöthigt , als sie zum Theil noch

Parthien vieler Tausende von fertigen Cigarren auf dem La -

aber zeitweilig dem keinen vr . Fink einen langen Schmachtblick zu -

wars und sich dieser Herr insbesondere für sehr poetisch hielt , so fühlt «

er plötzlich den lebhaften Drang in sich erwachen , die unverstandene

kleine Fran zu trösten und glücklich zu machen . In Folge diese «

grohmüthigen Entschlusses behandelte er sie bereits jetzt mit jenem

herablassenden Wohlwollen , das jeder hochherzige Mann dem Opfer

seiner Unwiderstehlichkeit schuldet. Der gescheidte vr . Lachs war wie¬

der von ihrer Gelehrigkeit im höchsten Grade entzückt . Sie hatte

zwar seine leise Anfrage : ob ein gewisses Schauspiel nicht etwa von

einer gewissen schönen Hand geschrieben worden sei ? entschieden verneint ;

sie hatte eS aber mit so lieblicher Verwirrung und so ängstlichem Eifer

gethan , daß Herr Lachs unbedingt bereit war , tausend Eide zu schwö¬

ren , sie und Niemand ander » habe das sragliche Stück versaßt . Da¬

gegen theilte sie ihm Gehast und Anlage des Stückes so ausführlich

mit , horchte so aufmerksam auf seine Bedenken und Einwendungen ,

und sprach die Hoffnung : der Verfasser — eine Person , die ihr sehr ,

sehr nahe stehe - - werde seine geistvollen Winke zu beherzigen wissen ,

so zuversichtlich auS , daß vr . Lachs auf 's entschiedenste erklärte , di «

Kritik würde ihre segen- volle Mission gar leicht ersüllen , träse sie überall

statt kurzsichtigen Eigendünkel so freundlicher und einsichtsvolles Ent¬

gegenkommen ! ( Fortsetzung folgt .)

— Einer mit einem geschwollenen Herzen . H » s-

rath Haßlwanter wird in der neuesten Nummer der „Tyroler

Stimmen " für sein wackere« Auftreten gegen die Protestanten ange¬

sungen . Di « ersten zwei Zeilen de« Lobgedichie« lauten :

Wem wäre nicht wie un « da « Herz geschwollen
Bei Deiner männlichen Entschiedenheit .



ger haben . Daß mehrere angesehene Cigarrepfabrikn
ihre Zahlnngen eingestellt haben , mag « ohl auch eine Zölge
der amerikanischen Verhältnisse sein . — Auch der früher nur

allzu stark betriebeneTachaksbau vermindert sich in unserer
Gegend sehr , was durch die . niederen Preise deS Tabaks in
dem vorletzten , noch mehr aber in dem letzten Jahre her¬
beigeführt wird . In dem vorletzten Jahre waren die Tabake
von geringer Qualität und darum höhere Preise um so weni¬

ger zu erwarten . Anders war es im letzten Jahre , wo die
Qualität besser ausfiel , aber nur in einzelnen wenigen beson¬
ders guten Tabaksorten ein bedeutender Preis für den Ta¬
bak erzielt wurde . Um so mehr glauben fetzt die Bauern fast
überall , wo bisher viel Tabak gepflanzt wurde ( nicht allein
im Badischen ) , sich auf Hopfenbau verlegen zu müssen , da
dieser im vorigen Jahr einen nie dagewesenen Preis ( der
Zentner kostete bis zu 200 fl . ) hatte .

Mannheim , 29 . Apr. (Mannh . I .) Nach einer so eben
eingetroffenen tel . Depesche des großh . Bezirksamts Gerlachs -
hxim ist in dem zu diesem Bezirk gehörigen Städtchen Grüns -
feld gestern Nacht eine heftige Feuersbrunft ausge¬
brochen , welche so schnell um sich griff , daß diesen Morgen
9 Uhr 60 Gebäude , darunter 40 Wohngebäude , in Asche ge¬
legt waren . Um 9 Uhr war man des Feuers noch nicht ganz
Meister . Viele arme Familien sind dadurch obdachlos ge¬
worden . Doch sollen die Fahrnisse meistens versichert ge¬
wesen sein . Hr . Regierungsdirektvr Geh . Rath Böhme ist
dresen Mittag noch an die Brandstätte abgereist .

Mannheim , 29. Apr. (Mannh . I .) Im Winter vori¬
gen Jahres , als die hiesige Nheinbrücke wegen Eisgangs abge¬
fahren war , verunglückte bekanntlich beim Einladen in die zur
Ueberfahrt benützte Nähe ein mit Zuckerbroden beladener ,
dem Fuhrwerksbesitzer Travers von Neustadt zugehöriger Wa¬
gen , wobei ein Theil der Ladung zu Grunde ging . Der Fuhr¬
werkbesitzer erhob gegen die Staatskasse eine Klage auf Ver¬
gütung des Verlustes , und dieser Prozeß wurde vor einigen
Tagen vom großh . Hofgericht des Unterrheinkreises rechts¬
kräftig entschieden . Da diese Entscheidung für den Handels¬
stand von großem Interesse ist, so theilen wir dieselbe im We¬
sentlichen mit . Der Gerichtshof ging von folgenden Grund -
auschauungen aus : Die Näheanstalt , mittelst welcher Last¬
fuhrwerke über den Rhein befördert werden , ist eine Wasser -
Transportanstalt gleich andern Schifffahrts - Un¬
ternehmungen ; wer ein Billet löst , um Maaren rc. über¬
setzen zu lassen , geht dadurch mit dem Staat ( beziehungsweise
dessen Zollbeamten ) einen Wafferfuhrvertrag ein , wodurch der
Staat alle Vertragsverbindlichkeiten übernimmt , die das Gesetz
den Schiffern hinsichtlich der übergebenen Waare auserlegt ;
der Staat haftet daher von der Uebcrnahme der Waare auf
dem Landungsplatz für deren unversehrte Rückgabe . Die
Haftbarkeit beginnt also nicht erst von dem Augenblick , wo die
Fracht ( der Wagen rc. rc.) im Schiff angekommen ist, sondern
schon dann , wenn dieBrückenmannschaftHand angelegt hat , um
das betreffende Objekt zum Hinablaffen in die Nähe in Stand
zu setzen, — also z . B . die Pferde ausspannt nnd den Landstrang
anlegt . Wenn auch im vorliegenden Fall die Leute des Fuhr¬
manns selbst mitgeholfen und dabei etwas verschuldet haben
sollten , so ist die Staatskasse dennoch haftbar , da das Hinab¬
laffen in das Schiff nicht Obliegenheit des Fuhrmanns , son¬
dern der Brückenverwaltung war , jene Knechte also eigentlich
nur dem Brückenpersonal Aushilfe leisteten . Dieserhalb
wurde der großh . Zollfiskuö verurlheilt , den entstandenen
Schaden zu ersetzen und alle Kosten zu tragen .

München, 27. Apr. Die Nachricht , daß B ad en eine
Herabsetzung derMainzölle von der Einwilligung Bayerns
zur Ausführung des Heidelberg -Würzburger Eisenbahn -Pro¬
jektes abhängig gemacht habe , wird der „ Südd . Ztg ." als
irrig bezeichnet . Eine solche Bedingung sei nicht gestellt
worden .

Speyer , 26. Apr. Die „Pfälz. Ztg." schreibt : Dem Ver¬
nehmen nach hat die königl . Staatsregierung ihre strategi¬
schen Einwände gegen die feste Ueberbrückung des
Rheins bei Ludwigshafen fallen lassen , unter der Be¬
dingung jedoch , daß die pfälzische Ludwigsbahn - Gesellschaft
eine Schienenverbindung zwischen Speyer und Germersheim
herstelle .

Speyer , 27. Apr. Durch königl . Entschließung vom l9.
d . M . wird der Gebrauch des neuen Gesangbuchs in
den Schulen jener Gemeinden , bei welchen der Gebrauch
des neuen Buches in der Kirche dermalen noch nicht statlfindet ,
bis auf weitere Regierungsanordnung suspendirt .

-j- s- Don » Main , 29 . Apr . Zu den prägnantesten Stel¬
len der vorgestern von der k. dänischen Regierung ab¬
gegebenen Erklärung dürften die folgenden gehören :

Die k. Regierung bars annehmen , daß Da « zu fordern , war die hol¬
steinischen Stände unter einer vollständigen Erfüllung der BundeSbe -
schlüssr vom 8. März v . I . und 7 . Febr . d . I . verstehen , eben so wenig
in den Absichten der Bundesversammlung gelegen hat , als es unzweifel¬
haft der Regierung unmöglich gewesen wäre , einer derartigen Forderung
Folge zu geben . . . . Wie jetzt die Sachen stehen, so glaubt die k. Regie¬
rung Alles gethan zu haben , was von ihr zur Erreichung der ständischen
Zustimmung erwartet werden konnte , und muß die Beantwortung für
die Folgen de « vorliegenden Resultats von sich ablehncn .

* Düsseldorf , 28 . Apr . Heute findet eine Versammlung
von Nationalvereinsmitgliedern aus Rheinland -
Westphalen statt , welche ohne Zweifel einen in der Vorver¬
sammlung festgestellten Protest gegen die französischen Rhein -
gelüste sich aneignen wird . Es heißt darin :

Wir wünschrn mit den Franzosen in Friede und Eintracht zu leben ;
aber die in Regierungskreisen und in der geknebelten Presse wieder aus -
tauchenden Gelüste veranlassen die rheinischen und westphälischen Mit¬

glieder des Nationalvereins zu der Erklärung : Da - Band , welches uns
an Deutschland knüpft , ist ein festes und unauflösliches ; wir verab¬

scheuen jede Vereinigung mit einem ausländischen Staate ; wir werden
in guten und schlimmen Tagen mit aller deutschen Treue zum Vaterlande
stehen , und wir werden lieber Alles opfern , ehe wir un - dem Kaiser von
Frankreich unterwerfen l Wir sind völlig sicher , daß dieses die Meinung
durch ganz Deutschland ist .

Ol- e»l»«rg , 24. Apr . Der Landtag beschloß gestern
bei Berathzuig ver eine andcrwetle Reorganlsatwn der Rechts¬
pflege in den Kürstenlhümern Lübeck und Brrkenfeld betreffen¬
den Vorlage , der Regierung nochmals die Frage wegen Ein¬
führung der Schwurgerichte in jenen Lanvestheilen zur
Erwägung anheimzugcbkn .

L .8 . Berlin , 29 . Apr . I » der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses ward die Debatte über den Er¬
laß eines Ministerverantwortlichkelts - Gesetzes
fortgesetzt . Es sprachen die HH . v . Berg , Schulze , Bur -
ckart , v . Priktwitz , v . Blankenburg , v. Vincke , Mathis ,
Reichensperger ( Geldern ) , v . Carlowttz , Behrendt , worauf
der Behrendt '

sche Antrag auf Zurückverwelsung an die Kommis¬
sion zur materiellen Prüfung des Entwufs , ferner die Rei -
chensperger '

sche molivirle Tagesordnung abgelehnl , die Reso¬
lution deö Adg . Carlowitz ( Vorlage in der nächsten Session )
angenommen wurde . Der Flnanzimmster legt die Uebereln -
kunft der Zollvereins -Staaten wegen Ermäßigung des »mpvr -
tirten Zuckers und Gewährung einer Erporlbomfikation für
Rübenzucker vor , ebenso der Justlzmiinster das Emführungs -
gesetz zum deutschen Handelsgesctzbuche . Die Anträge des
Hrn . v . Rosenberg - Lipinsky wegen des Baues einer Eisenbahn
auf dem rechten Oderufer und des Hrn . Starke wegen der
schlesischen Gebirgsbahn werden nach den Anträgen der Kom¬
mission erledigt .

So weit bis jetzt im Abgeordnelenhause bekannt geworden
ist , wird dasselbe Donnerstag vor Pfingsten auf 8 Tage ver¬
tagt werden . Man geht so weil , zu vermulhen , daß die Ses¬
sion erst Ende Juni zum Schluß gelangen werde . In Betreff
der M ilitär fragen spricht man m denselben Kreisen sich
dahin aus , daß die von der Regierung geforderten Sum¬
men bewilligt werden würden , und das Schicksal der
Grundsteuer -Vorlagen im Herrenhause nur insoweit auf
das Volum des Abgeordnetenhauses von Einfluß sein
werde , als je nach der Annahme oder Verwerfung elfte¬
rer das Abgeordnetenhaus den gefvrdeilen Kredit als Or -
dmarium oder als Eriraoroinaiiuin bewilligen wird . —
Die „ Nat .-Ztg . " bestätigt heule die Nachricht , daß ihre
Sonntagsnummer wegen eines Artikels über die Beschlüsse
der Stabtverordnelen - Versammlung polizeilich mit Beschlag
belegt wurde . — Die ministerielle „ Preuß . Ztg . " schreibt :
Wie wir vernehmen , hat der Pollzeiprasident Frhr . v . Zedlitz
sofort , nachdem der Bericht des Referenten der Stadtverord -
nelen -Versaminluiig über die Angelegenheit der hiesigen Poli¬
zeiverwaltung durch die Zeitungen zu seiner Kenittiuß gekom¬
men , denselben an die Staatsanwaltschaft mit der Bitte ein -
gesandt , das Material zu prüfen , und insofern sie dazu Veran¬
lassung finde , die Anklage zu erheben . Außerdem hat der
Polizeipräsident auch sogleich bei dem Minister deö Innern
auf eine schleunige und strenge Untersuchung angetragcn .

Wien , 28 . Apr . Durch Proklamation des F .M . L. Banus
Sokcevilsch , Gouverneurs von Fiume , vom 25 . d. M . ist der
am 12 . Febr . d. I . über Stadt und Bezirk von Fiume ver¬
hängte Belagerungszustand wieder aufgehoben .

Wien , 29 . Apr . ( Frkf . Bl .) Das heutige Abendblatt
der offiziösen „ Wiener Zeitung " erklärt tu Bezug auf die Ver¬
handlungen über die Bundes - Kriegsverfassung
zwischen den beiden demschen Großmächten : „ Politische
Forderungen seien an Preußen nicht gestellt worden , nament¬
lich nicht wegen einer Garantie des Besitzes von Venedig , wel¬
cher ohnehin durch die bestehenden Verträge gesichert sei ; sie
bedauert , daß einzelne Parteiorgane versuchen , selbst zwischen
deutschen Regierungen Mißtrauen auszustreneu . Die Re¬
gierungen >e»en von der Nothwendigkelt fortdauernder Ver¬
ständigung und wahrer Innigkeit durchdrungen und ihre guten
Beziehungen keinen Augenblick gefährdet gewesen . "

Wien , 29 . Apr . ( Fr . Bl .) Nach einem feierlichen Got¬
tesdienst fand heute tue Eroffnug des Reichsralhs
statt . Die Einführung des Präsidenten und Vizepräsidenten
im Oberhause geschah durch den Erzherzog Rainer , im Abge¬
ordnetenhaus « durch den Reichsminister Ritter v . Schmerling .
Nach Konstituirung beider Häuser und der Ablegung des
eidlichen Gelöbnisses wurde das Oktoberdiplvm nebst dem
Februarpatent übergeben und die vom Kaiser erlassenen Ge¬
schäftsordnungen venheilt . — Die feierliche Eröffnung durch
den Kaiser Vermittelst einer Thronrede ist auf nächsten Mitt¬
woch 11 Uhr bestimmt . Die nächste ordentliche Sitzung ist
auf Donnerstag anberaumt .

Wien , 29 . Apr. (Südd. Ztg.) Heute findet also die Er¬
öffnung des Reichsralhs stall . Bon den 343 Mitgliedern
des Unterhauses werden indesi vorerst nicht 200 wirtlich er¬
schienen sein . Eintreten werden nämlich verläßlich : die 18
niederösterreichischen , die 10 oberosterreichischen , die 13 steier¬
märkischen , die 2 Vorarlberger , die 22 mährischen , die 54 böh¬
mischen , die 6 schlesischen, die 3 Salzburger , die 5 Kärntner ,die 6 Krainer , die 2 Görzer , die 2 Triester , die 38 galizischen ,die 5 dalmatinischen , die 5 Bukowinaer , und von den 10 Ti¬
roler Abgeordneten 8, zusammen 199 Abgeordnete ; ausblei¬
benwerden 2 Tiroler , 85 ungarische , 26 siebenbürgische , 9
kroatische , 2 istrische und 20 venetianische , zusammen 144 Ab¬
geordnete . — Am 27 . Abends hatte sich auf die Nachricht
von der Ankunft des Reichsrathsabgeordneten Professor
Brinz aus Prag eine beträchtliche Anzahl deutscher Studi -
rendeu im Nordbahnhof eingefunden .

' ' Bei seiner Ankunft
wurde der beliebte Professor mit lebhaften ! Jubel empfangen
und ihm unter stürmischen „ Hochs

" das Geleite gegeben . —
VonJulius Fröbel ist bei Gerold der erste Band einer „ Theo¬
rie der Politik als Ergebniß einer erneuerten Prüfung demo¬
kratischer Lehrmeinungen "

erschienen .
* Innsbruck , 26. Apr . Die „Süddeutsche Ztg. " ver¬

öffentlicht eine Aeußcrung des Erzherzog - Statthal¬
ters , die , wenn sie wirklich gethan worden , mehr als charak¬
teristisch für die in den höchsten Regionen herrschende Gesin¬
nung wäre . Der Erzherzog soll nämlich am Schluffe des
Landtags zu dem Abg . Haselwanter , einem der Haupt¬
vorkämpfer des Ullramontanismuö , gesagt haben : „ Das

ernste und mannhafte Wort , das Sie in der Religiousfragö
gesprochen , hat nuch gefreut ; ich sage Ihnen dafür hwrmtt
meinen Dank. " ( Nachträglich erfahren wir durch de» amt¬
lichen „Bolen f. Tyrol u . Vorarld.", daß Folgendes die
Worte des Bruders deS Kaisers waren : „Ihr mannhaftes
Wort , das Sie in der Religionsfrage gesprochen haben, hat
mich erfreut , und ich danke Ihnen dafür. Ihren Vortrag
habe ich gelesen ; er beruht auf tiefen Studien .)

Triest , 25 . Apr. ( Köln. Ztg .) Der hiesige Gemeinde «
ralh , der zugleich als Landtag sungirl , hat vorgestern durch
Majoritätsbeschluß die deutsche Unterrichtssprache
aus den Schulen verbannt , während den Slave » ge¬
staltet ist, die italienische und die slavische Unterrichtssprache
in den Schulen einzuführeu . Diese Maßregel gegen 20,000
Deutsche, welche in hiesiger Stadl leben, trifft viele Familien
von Beamten , Offizieren rc . recht hart .

Italien .
Turin , 29 . Apr . ( Sch. M .) Der F i nanzm inist er

hat heule einen Gesetzentwurf cmgebrachl zur Einigung der
ttalrenifchen Schuld und das Verlangen einer Anleihe
von 500 Millionen L >re gestellt . — Marokko hat das
Königreich Jialien anerkannt .

* Neapel , 28 . Apr . ( Via Turin .) Die Verhaf¬
tungen dauern fort . ES wurden Truppen an die römische
Grenze geschickt . Die „Opinivne " meldet , daß die Unruhen
in Avellino beendigt sind.

Neapel , 29 . Apr . (über Turin ) . Bis heute wurde
die Ruhe in den Provinzen durch die letzten Ereignisse nicht
getrübt. Neapel ist ruhig. Die gestern durch die Depeschen
gemeldeten Bourbonischen Bewegungen haben sich nicht be¬
stätigt.

Frankreich .
K Paris , 29 . Apr . Hier herrscht politische Windstille,

aber aus der Ferne bringt der Telegraph Sturmesvorzeichen .
Die Nachrichten aus Neapel sind sehr ernst , trotzdem sie
über Turin hieher gelangten, „ wo — wie der „ Moniteur "
heute mit naiver Aufrichtigkeit bemerkt — man nicht gewohnt
ist, die Berichte über die in den neapolit. Provinzen herr¬
schende Agitation zu übertreiben. " — In Amerika ruft der
Präsident Lincoln 75,000 Mann unter die Waffen , und der
Süden Amerika's scheint bereit , den Exbrüdern des Nordens
den Krieg zu erklären. — Was die Zustände im Neapoli¬
tanischen betrifft , so müssen , um sie richtig zu beurtheilen,
nähere Nachrichten adgewartet werden; die Annexionsparlei
und die Mazzinisten , Garibaldianer und die Archanger
Franz II . und dazu die Muralisten , Alle durchwühlen, agui -
ren und plündern dieses unglückliche Land un Namen der
Freiheit Italiens , der Legitimität und des Nationalwillens .
Sicher ist übrigens , daß die Muralisten eine ungewöhnliche
Thätigkelt entwickeln , denn der Augenblick ist günstig, um im
Trübeu zu fischen. Zahlreiche Agenten Murat 's , reichlich
mit Geld versehen , sind nach Neapel abgereist, und es liegt ser
zu sagen auf der Hand, daß der Abmarsch des 7 . französischen
Linienregiments von Rom nach der neapolitanischen Grenze
mit der Abfindung der Agenten im Zusammenhang steht.

Auf die Börse blieben die Nachrichtenaus Amerika und
Italien ohne Einfluß . Uebrigens hatte man keine Zeit , sich
mit Politik zu befassen : man hatte ausschließlich mit dem
Credit - Ntobilier zu thun, und besonders mit Dem , was
das Wochenbulletin des Blattes „ Le Monde " über dieses In¬
stitut sagt. Au der Börse machte dieser Artikel durch ferne
beißende Wahrheit ein ungeheures Aufsehen. Der „ Monde "
war in Aller Hand und die betreffende Nummer ist völlig
vergriffen. Hören Sie selbst :

Morgen (30.) findet die Generalversammlung des Eredit - M»bilier
statt, morgen werden die Administratoren keck hervortreten und in prunk¬
vollen Phrasen mündlich vor ihren Aktionären und gedruckt in allen
Blättern eine Theorie und Prinzipien darlegen , welche wir unö populär
in folgender Weise zu übertragen erlauben : M . HH . ! Wir haben in
diesem Jahre Nichts geschaffen auf dem Felde der Industrie , weder in
Frankreich noch in Spanien oder Rußland. Alle unsere Portefeuille«
Witze sind entwerthet . Wir haben vor 4 Jahren die russischen Bahnen
zu 525 emittirt , sie stehen 382 .50 . Wir haben dir spanischen Nordbahn-
aktien zu 500 vor zwei Jahren auSgegeben , jetzt sind sie auf 450 , weil
nur 200 Fr. eingezahlt sind . Wir emittirien einst die . Compagnie
Maritime" zu 700, sie stehen 400 . So alle unsere Werth « : die zu 900
emittirten West, G« S zu 1200 , die Kanalisation des Ebro, von der keine
Rede mehr ist . Alle Diejenigen, welche sich bei der Emission unserer Werthe
belheiligten, haben sich ruinirt , was unsere ersten Dividenden erklärt.
In diesem Jahre haben wir Nicht « emittirt und dennoch vertheilen wir
eine Dividende. Diese Dividende verdanken wir dem Spiele allein .
Heute lassen wir kühn die Maske fallen . Dieses Mal sagen wir Ihnen nicht,
daß wir als Bankhaus oder als Zentralunternehmen der industriellen
Kommanditcn arbeiteten . Wir bekennen , war wir sind : einSpiel -
hauö und weiter Nichts . Wir werden bO Fr. per Aktie vertheilen und
nach Abzug aller Kosten 4 Millionen in die Reserve legen . Die « macht
für Sie allein 10 Millionen , die wir im Börsenspicl gewonnen haben .

ES gibt Dummköpfe , die gegen unser Institut schreien , als ob es ein
Verbrechen wäre , zu spielen , — wenn man sicher spielt . Allerdings,
m . HH . , ist das Spiel unmoralisch , wenn eine Gefahr dabei ist. Da
wir aber keine Gefahr lausen und den Einsatz ohne Risiko einstreichen , so
ist es kein Spiel mehr . Es ist etwas Anderes . Sobald eS aber kein
Spiel ist , hat die össentliche Moral nichts mehr damit zu schaffen. Neh¬
men Sie also Ihre 50 Fr. ruhig und ohne Gewissensbisse , selbst wenn
sie das Ergebniß des Spiels wären ; sind wir denn nicht patenlirt ? Wir
arbeiten ja nicht ohne Ermächtigung! . . . . Wir find Spieler ; nur ist
«S nöthig, unsere Mittheilungen an ha« Publikum in ein humanitarisch -
philosophijche « Gewand zu hüllen. . . . Der Prunk unserer Sprache, die
Feierlichkeit unserer Haltung, wenn wir die Millionen in die Tasche
stecken , unsere Entrüstung über Diejenigen , welche un- angreifen, —
alles Das vermindert die Skrupel einiger Aktionäre über den Ursprung
unseres Nutzen« . M. HH . ! Die Kasse ist offen ! Holen Sie Ihr« Divi¬
dende, und wenn Sie sie erheben, denken Sie vor Allem an die Mensch¬
heit und an die unendliche BrrvollkvmmnungSfähigkeit der Race mit¬
telst der Prämienbehandlung.



Das , wie gesagt , ganz außerordentliche Aufsehen dieses An¬
griffs auf deu allgewaltigen Eredit -Modilicr und der Umstand ,
daß man am Vendome - Platz klagbar gegen de» „ Monde "

aufzutrele » beabsichtigt, werden es entschuldigen , daß ich diesen
Artikel großcntheilö hier wiedergebe . — Die Untersuchung in
der Miris '

scheu Affaire ist nahezu beendet . Wenn diese
Angelegenheit vor die Geschwornen gelangen sollte , wird
Mires Hrn . Berryer zum Verthcidiger wählen . — Die Sache
des Buchhändlers Dumineray und des Druckers Beau ,
angeklagt , durch Veröffentlichung der Broschüre des Herzogs
von Aumale „ das Vergehen der Aufreizung zum Haß und zur
Verachtung wider die Regierung begangen zu haben "

, wird am
4 . Mai vor dem Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung gelan¬
gen . Dufaure und Hebert werden , wie ich Ihnen sagte ,
die Angeklagten vertheidigen . — Die Broschüre , Mires —
event . der Mobilier , dazu der Ehescheidungsprozeß des Mar¬
quis Grauvaur , — Sie sehen, an Skandal fehlt es nicht ! ! —
Wie die „ Patrie " meldet , wird in Paris demnächst eine Kon¬
ferenz eröffnet werden , um die Angelegenheit wegen Vereini¬
gung derMoldau und derWalachei definitiv zu regeln .
Ueber die Hauptpunkte sei man bereits einig .

Paris , 30 . Apr . ( Sch . M .) Die Sitzungen des Ge¬
setzgebenden Körpers sind bis zum 4 . Juni vertagt
worden . In der gestrigen Sitzung wurde ein Gesetzentwurf
eingebracht , der 100,000 Mann von der Klaffe von 1861 ein -
berust .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 21 . Apr . Im nichtamtlichen Theile

des „ Jvurn . de St . Pelersbourg " findet sich eine Erklärung
über die letzten Ereignisse in Warschau , wodurch das Ein¬
schreiten der bewaffneten Macht gerechtfertigt und die Mei¬
nung zurückgewiesen wird , als könnten diese Ereignisse die
wohlwollenden Absichten des Kaisers für das Königreich
schwächen und die Ausführung der verliehenen Institutionen
aufhallen ; diese würden ihren gewissenhaften Fortgang neh¬
men und sollten eine Wahrheit werden ; würden sie aber para «
lysirt , so würde die Verantwortlichkeit lediglich Denen zur
Last fallen , welche durch Gewaltsamkeit ihre Verwirklichung
unmöglich machten , während die Negierung sich an die Ein¬
tracht, die Weisheit und die ernsten Interessen des Landes ge¬
wendet habe. Die Versicherung wird wiederholt , daß jede
thatsächltche Unordnung , unter welchem Vorwand und in wel¬
cher Form sie auftrete , mit unbeugsamer Festigkeit werde un¬
terdrückt werden .

* St . Petersburg , 25 . Apr . Eine Depesche der
„Patrie " meldet , daß das erste , in Kurland kantonnirte
Armeekorps , das bereits Befehl zu einem Marsch nach der
polnischen Grenze erhalten hatte , Gegenbefehl empfangen hat .
Man kannte bei Abgang der Depesche den Grund dieser Maß¬
regel nicht. ( Wahrscheinlich hat es sich inzwischen herausge¬
stellt, daß man diese Truppen iu Polen gar nicht mehr bedarf .)

Warschau , 24 . Apr . ( Pos . Z ) Die Schulen haben wie¬
der begonnen , die Bureaus sind wieder geöffnet , und Alles
kehrt allmälig wieder ins alte Gel eis zurück. Auch die
allgemeine Landestrauer hört nach und nach auf , die Trauer¬
zrichen verschwinden immer mehr , und auch die Art , wie meh¬
rere Damen ihre Trauer an den Tag zu legen suchten , indem
sie mit bloßen ungeordneten Haaren durch die Straßen zogen ,
scheint diesen doch wohl etwas zu unbequem gewesen zu sein ,
denn man sieht dergleichen Aufzüge nicht mehr . Die Regie¬
rung hat bereits wieder vollkommen das Heft in die Hand ge¬
nommen , die ausgehobenen früheren Militärgouverneure wer¬
den wiederhergesrellt und der Marq . Paulucci geht als
Militärgouverneur nach Radom . — Die im Königreich ins
Leben zu rufrnte Universität wird nicht in Warschau
konzeutrirt , sondern in Fakultäten getheilt und diese in die
Gubernialstädte plazirt werden ; so wird z . B . die juristische
Fakultät in Kalisch und die polytechnische und schönwiffen -
fchaftliche in Kielce etablirl .

Amerika .
* London , 26 . Apr . Der deutsche Lloyddampfer „ Neu -

Jork " dringt Nachrichten ausNeu - Iork vom 14 . d . M .
Die große Neuigkeit des Tages ist , daßFortSumter
gefallen ist . Folgendes war über diese wichtige Kata¬
strophe . die als Beginn deö Bürgerkrieges angesehen wird ,
bei Abgang des Dampfers in Neu - Aork bekannt : Am 11 .
hatte General Beauregard den Major Anderson zur Ueber -
gabe deö Forts aufgefvrdert . Auf deö Letztern Weigerung
begann Fort Moultrie am 12 . um 4 Uhr Morgens das Fort
zu bombardiren . Anderson erwiederte das Feuer . Als aber
später von der Landseite 7 Batterien gegen ihn zu spielen be¬
gannen , und das Fort stark mitgenommen wurde , erklärte er
sich zur Uebcrgabe bereit . Der ganze Kampf , bei dem wenig
Blut geflossen zu sein scheint ( nicht ein einziger Offizier der
Besatzung soll auch nur verwundet worden , und von den An¬
greifern kein Einziger gefallen sein) , dauerte etwa 36 — 40
Stunden . Die Schiffe im Hasen betheiligten sich bei der
Affaire gar nicht. Die Besatzung wurde nach Marris Island
abgcführt und später begab sich Major Anderson von dort nach
Charleston , wo er bei General Beauregard zu Gaste blieb .
In Washington hatten diese Nachrichten begreiflicher Weise
eine ungeheure Aufregung hervorgebracht , denn Viele fürch¬
ten, daß die Secessiomsten , angefeucrt durch ihren ersten Sieg ,
sofort einen Angriff auf die L>tadt des Kapitols beschließen
würden . Alle Geschäfte standen still, die republikanische Par¬
tei namentlich ist außer sich vor Wuth , der Präsident soll
' uyig und gefaßt sein. Die Börse wllr ruhig , und von einer
Paniqnr war nicht die Rede .

Durch den aus Canada eingetroffenen „ Nova Scotian "
werden noch folgende Einzelheiten aus Neu -Iork , 13 . d . M . ,
gemeldet : In Charleston sollen nicht weniger denn 20,000
Mann konzeutrirt sein. Es war eine außerordentliche Session
des südlichen Kongresses einberufen worden . Jeder einzelne
der abgefallenen Staaten ist von der südlichen Bundesregie¬
rung aufgefordert worden , ein Kontingent von 3000 Mann

zu stellen . Nur Florida würde bloß 1500 Mann zu stelle»
haben . Die Kommissäre des Südens waren am 12 . d. von
Washington abgerewt , ohne daß sie vom Präsidenten vsfizirll
empfangen worden wären . Die Bürger deö Trrntonums
Arizona haben ihre Loslösung vom Norden dekretier. Im
Urbrige » sind die telegraphischen Neuigkeiten auS dem Süden
mit Vorsicht aufzunchmen , da die Drähte sich in den Händen
der Secessionisten befinden. — Berichten auö Havannah
vom 7 . d. zufolge war ein spanisches Geschwader mit 3000
Manu und vielem Kriegsmaterial nach S . Domingo
unterwegs , Eine Okkupationsarmee von 7000 Manu soll
folgen . Der Präsident von S . Domingo halte die Uebertra «
gung der Regierung an Spanien offiziell bekannt gemacht .

* London , 28 . Apr . Man hat auS Washington
Nachrichten vom 15 . erhallen . In einer Proklamation be¬
ruft Präsident Lincoln 75,000 Mann Milizen ein , um die
Forts und das der Union entrissene Eigenthum wieder iu Be¬
sitz zu nehmen . Der Kongreß rst auf den 4 . Juli einberufen .
Das Fort Monlgomery trifft Anstalten zum Widerstand .
Man glaubt , daß der Süven den Krieg erklären wird , und
erwartet ein Vordringen seiner Armee durch Virginien gegen
den Norden . Die Konvention Virginiens hat Amende¬
ments zu der Verfassung angenommen und sich dann vertagt ,
ohne über den von einem Mitglied beantragten Anschluß an
den Süden einen Beschluß zu fassen .

* London , 29 . Apr . Die Reuler '
sche Agentur veröffent¬

licht folgende Depesche : Washington , 18 . Apr . Die
Staaten haben die Proklamation Lincoln ' s mit En¬
thusiasmus ausgenommen . Präsident Davis hat in einer
Proklamation das Ausgeben von Kaperbriefen gestaltet ( l) .
Er hat 150,000 Freiwillige aufgeboten . Man glaubt auf
der andern Seite , daß Lincoln einen zweiten Aufruf an die
Freiwilligen erlassen werde .

San Domingo wurde am 18 . März den spanischen
Behörden übergeben .

Jonische Inseln .
Zante , 24 . Apr . ( Frkf . Bl . ) Gestern Abend fand ein

Konflikt zwischen der englischen Besatzung und der Be¬
völkerung statt , wobei 12 Soldaten und 8 Zantionen ver¬
wundet wurden .

Vermischte Nachrichten .
V Karlsruhe , 30 . Apr . Die Bildhauerarbeiten der

Kehler Rheindrücke , drei allegorische Figuren der Flüsse Jll , Kin¬
zig und de » Rheins , sowie zwei Wappemhiere , der badische Greis und der
französische Adler , fanden besonders auch in Frankreich Anklaug . Die
ersteren , zwei weibliche Figuren , sind von Bildhauer Reich iu Hüfin -
ge» , die letztere , der Vater Rhein , welcher in zwei Abgüssen auf beide
Seilen der Brück « zu stehen kam, sowie die Wappenthierc führte Bild¬
hauer Han » Baur in Karlsruhe au » . Von dem genannten Adler
wurde in Paris mit lobender Anerkennung ein zweiter Abguß verlangt .
Die gegenwärtigen Arbeiten , mit denen Hr . Baur beauslragt ist , sind
sür den Dom von Konstanz — für welchen er schon mehrere lebensgroße
Figuren anssühete — und die Rhrinbrück « daselbst bestimmt . Ein Hant -
relies mit fünf Figuren ( Christus , welcher Unglückliche und Leidende mit
den Worten ausniinml : „ Kommet her zu mir Alle , die ihr mühselig und
beladen seid ! ") wird über da « nördliche Seitenportal zu stehen kommen ;
ferner zwei 9 Fuß hohe Figuren , Grvßherzog Leopold und
B erlhvldt . von Zähringcn , welch« in Landslei » sür die Brücken -
psciler auSgesührt werden . Zu dem genannten Relief hat Hr . Baur da «
Modell ini vorigen Winter vollendet ; er wird dasselbe in diesem Som¬
mer in Eandstein ansjühren . Für dir zwei Figuren der Brückt sind be-
re ilS die Skizzen angesertigl , über die St . König !. Hoheit der Gro ß -
Herzog , Höchstwelchcr dessen Atelier in großh . Kunstschule in letzter
Zeit besuchte , Seine volle Zufriedenheit aussprach .

" Karlsruhe , 30 . Apr . Gestern sind die bekannteil drei drama¬
tischen Miniaturkünstler JeanPiccvlo , Iran Petit und Kiß
Iozsi wieder ans dem großh . Hosiheater «usgetreten . Ueber ihre Lei¬
stungen haben wir uns bei ihrer letzten Anwesenheit ausgesprochen ,
woraus wir verweisen . Da « wohlbesetzte Hau « wurde durch die Darstel¬
lung in die heiterste Laune gesetzt und überhäuft « die kleinen Gäste mit
Beifall .

H Von der Murg , 29 . Apr . So oft auch schon die blsße Er¬
fahrung bewiesen hat , wie nichtig jene Wetterprophezeiungen sin », welche
sich auf die sogensnnten Lo « St « ge gründen , so bauen dennoch Biele
mit aller Sicherheit wieder aus dieselben . Wenn nur einmal in 20
Fällen dir nach dem LooStage vorherzrsagte Witterung zutrisst , so « erden
die übrigen 19 , bei denen dies nicht der Fall war , außer Acht gelassen ,
und die 40 Ritter oder Andere sind bei Denjenigen , die sich auch in den
induktiven Wissenschaften über einen gewissen dogmatischen Mystizismus
nicht zu erheben vermögen , entschiedene Wettermacher . An sich könnte
man derartige Kombinationsübungen als kindisch« Spielereien eben so
gut hingehen lassen , als Jenem sein theologisches Selbstgefühl , der nach¬
gezählt hatte , wie ost der Buchstabe „ i " in der Bibel vorkommt . Leicht¬
gläubige Gemülher werden iudetz von solchen Vorherjagungen und
Zeichendeutereien nicht selten beunruhigt , zuweilen die besten Momente
in der Landwirthschafl nur aus dem Grunde versäumt , weil der LooStag
und die Mondstellung als ungünstig erscheinen . ES ist un « ein durch
Wein - und Obstbau hervorragender Ort bekannt , in welchem vor 2 Jah¬
ren rin Theil der Einwohner da» Obst noch unreij abnahm und die
Trauben ebenso am Stock um eine Kleinigkeit verkaufte , weil ein dort in
besonderem Ansehen stehender Weiterdeuler aus den Stellungen des
Monde - zu gewissen Sternbildern herausgerechnet hatte , daß gegen
Ende August giftiger Mehllhau Obst und Reben zerstören werde . Mit
dem armen Mond «, der außer Ebbe und Fluth und ein « Temperatur -
erniedrigung bei Sonnenfinsternissen auf kleinen Erdstrecken auf der
Erde weiter keine besonderen Erscheinungen bedingt , wird der ärgste
Mißbrauch getrieben . Zwar müßte der Ebbe und Fluch de« Meere « ent¬
sprechend eine solche durch die Anziehung des Mondes in unserer Atmo¬
sphäre stallsinden und ihr entsprechende Windrichtungen einlreten , wenn
nicht die übrigen Faktoren , von welchen die atmosphärischen Bewegungen
abhängen , so überwiegend groß wären , daß dagegen der Mondeinfluß
fast gänzlich verschwindet . Auch haben nüchterne Beobachtungen und
Rechnungen zur Genüge dargethan , daß die vom Monde zu un - reflek-
tirten Licht- und Wärmestrahlen ohne Belang sür organische Entwick¬
lung «der sür atmosphärische Veränderungen seien . Wenn also der
Mond an sich in all seinen Phasen aus die Witterung einen Einfluß

nicht ausübt , so wird e» » och um so gleichgiltiger sein, welches willkür¬
lich benannte Sternbild , »b Stier » der Fisch, in vielen tausend Millionen
Meilen Entfernung seinen Hintirgrund bildet . Oder ist ein wirklicher ,
nicht , wie hier , bl«S eingebildeter Feind vielleicht darum gefährlicher ,
wenn hinter ihm ein gräulicher Teufel in solcher Entsernung gemahlt ist ,
daß er dem Auge nur noch al « leuchtende « Pünktchen erscheint - Nie ist
e« auch einem Astronomen , dem nämlich dieser Name gebührt , beige -
sallen , au « dieser «der irgend einer andern Stellung der Gestirne Wit -
lerung «erscheinungen auch nur hypothetisch »bleitsn z» « sllen . So
was ist Sach « der Astrologen und Derer , die aus st« bansn . Die wissen¬
schaftliche Meteorologie (es gibt nämlich auch eine Mystische) wird die«
ebenfalls nie lhun , und doch kann au « jedem guten Lehrbuche derselben
ersehen werden , warum im Frühjahre bei gleicher Sonnenhöhe di« Luft¬
temperatur cine geringere sein muß , als im Herbste , und warum in jener
Jahreszeit ost noch empfindliche Frsste einlreten , die natürlich energischer
und anhaltender im April als im Mai sich einstellen , wenn die mittlere
Temperatur schon «ine höhere Leworden , Abnormitäten hierin also mar
auf kürzere Zeit zur Geltung kommen können . Wer vorurtheilssrei be¬
obachte » will , wird finden , daß Frühling «ftöste ungleich häufiger in an¬
derer , als zu der Zeit Vorkommen , wenn der Neumond in da« Zeichen
de« Stiers sällt . Wie ül -e . haupt die Erfahrung mit den gangbarsten
WitterungSregeln nicht übercinstimmc , davon gibt der „Heidelberger
Volkskalender sür 1861 " unter den, jedem Monate augehängten Bauern¬
regeln , zusammengestcllten Beobachtungen vieler Jahre allgemein ver¬
ständliche Nachricht . Wir wollen übrigen - auch dem Monde sein Recht
lassen und anerkennen , daß er unser « Nächte freundlich erhelle ; daß an
seine Phasen di« Zeitrechnung sich anknüpfle , wodurch Ordnung in die
menschlichen Verrichtungen gebrach, wurde ; daß besonder « die bei ihm
vorkommenden und die durch ihn bewirkten Verfinsterungen einige « Licht
in das chronologische Dunkel der Vorzeit brachten ; daß all Die « die Kul¬
tur der Erdemvelt in höherem Grade vorwärtsbrachte , als e« ohne Mond
möglich gewesen wäre . Auch mögen Verliebte ihn al « Beschützer , Ver¬
trauten und Kommissionär ansingtn , und wer ihn mit Ariosto al « den
Ort betrachten will , wo die der Erde abhanden gekommen « Unschuld der
Sitten sammt dem verlorenen gesunden Menschenverstände großer Ge¬
lehrten und Helden in besonders schönen Fläschchen unter der Aussicht
eines eigenen Genius ausbewahrt werde , dem wollen wir die Freude
hieran auch nicht verderben , — nur vor dem sogenannten „Stier neu "
bange machen gilt nicht .

— Aus dem hintern Wiesenthale , 22 . Apr . ( Ob . Bote .)
Noch wenige Tage , so wird der Telegraph auch für da « Hintere Wie¬
senthal mit seinen drei gewerblichen Städtchen in Thätigkeil treten , und
un « einen bedeutenden Schritt vorwärts in der Emanzipation zum
rascher » Verkehr mit der Welt bringen . Gibt e« irgend « in « Berechti¬
gung , den Telegraphen als die Avantgarde der Eisenbshnsortsetzung an -
zusehen , so darf sie im hintern Wiesenthale ihre Rechtfertigung finden .
Wenn diese Anstalt sür den diplomatischen , strategischen und Privalver -
kehr schon von außerordentlicher Bedeutung , s , wird sie noch von weit
höherer Wichtigkeit sür deu gewerblichen und Handelsverkehr , wel¬
cher mit dem landwirthschasllichen den HauptlebenSnero bildet , der den
Völkern Erhaltung und Segen bringt . Der großh . Regierung sei sür
diese Einrichtung sowohl , al « für die Thätigkeil , welche nach allen Rich¬
tungen sür die StaatSwohlsahrt entwickelt wird , unser größter Dank aus¬
gesprochen .

— München , 29 - Apr . ( Südd . Ztg .) Die Auerhahnjagd , welche
Se . Maj . der König im Gebirge abhalten wollte , mußte wegen de«
starken Sch ne es alls ausgeschoben werden , und ist deßhalb Le . Majestät
schon am 27 . Abend « wieder hier eingetrossen . — König Ludwig be¬
gibt sich in einigen Wochen nach Dresden und Berlin , um seine Schwe¬
stern , die Königin -Wiltwe Maria von Sachsen und die Königin -Wittwe
Elisabeth von Preußen , zum Sommerausenlhalte nach Berchtesgaden
eiuzuladen . — Am 20 . d . M . wurde nun auch die Haupt -Actrice der be¬
kannten „ Mittheilungen seliger Geister " , Maria Kahlhammer , nach¬
dem sie ihre Handlungsweise bereut , von der üder sie verhängten Exkom¬
munikation kirchlich loSgrjprochen .

— Köln , 27 . Apr . Da « Oberbürgermeisteramt veröffentlicht zwei
eigenhändige Schreiben de « « ö ni g « und der Kö n i - i n , in welche »
dieselben dem Oberbürgermeister Etupp ihr « Theilnahm « an dem durch
den Tod Richartz '« der Stadt Köln gewsrdenen Verlust aussprechen .

" Am 22 . d . fand di« feierliche Eröffnung der russischen Eisenbahn »
strecke Kowno - Eydtkuhnen statt .

— In Istrien hat der Re is in der Nacht vom 20 . - 2l . d. M . an
den Reben und mehr noch an den Maulbeerbäumen gr »ßen Schaden an »
gerichtet und die Hoffnungen der Eeidenwurmzüchter sür diese« Jahr säst
ganz vernichtet ; auch die Saaten und da« Erdäpfelkraut haben unge¬mein gelitten .

— Schießpulver - Schmuggelei . Schießpulver , al « Kolophe -
nium deklarirt , von Sachsen kommend und mit Eisenbahn «rpedirt ,wurde an der walachischen Grenze entdeckt und mit Beschlag belegt . Die
Sendung betrug 80 Ztnr .

" Für Shakespeare '« Hau « und Garten in Stratford -upon -
Avon , wo er zuletzt gelebt haben soll, und die vor wenigen Tagen öffent¬
lich versteigert wurden , sind nicht mehr als 1100 Pf . St . geboten wor¬
den . Da « Grundstück soll effektiv 1500 Pf . St . Werth sein . und der ge¬
genwärtige Besitzer ist bereit , e« nm 1800 Ps . St . zu verkaufen , « lei¬
ben somit bloß 300 Pf . St . sür die poetischen Remini «,enz «n de« Platze « !

Verantwsrtlicher Redakteur :
_ I . Herm . Kroenlein ,_

Großherzogliche - Hoftheater .
Mittwoch , 1 . Mai . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zweite und letzte Gastdarstellung der drei
Zwerge , HH . äsan klmrolo , cksan kotit und Lins ckcrsnl:
Morgens zwei Uhr ; Schwank in 1 Akt, nach dem Franzö¬
sischen von Förster . Hierauf : Ein gesunder Junge ; Possemit Gesang in 1 Akt , von A . Bittuer . Sodann : Fräulein
Pamela Kühn ; oder : Haben Sie meine Tochter ge¬hört ? komische Gesangsszene , vorgetragen von Hrn . Kiß
Joszi . Lonbonuns , Otrsrrson oomiizno , vorgetrage »
von Jean Petit . Die Leiden eines Choristen ; ko¬
mische Gesangsszene , vorgetragen von Hrn . IeanPiccol ».
Zum Beschluß . Zum ersten Male : DaS Gasthaus zu «
Riesen Goliath ; Schwank mit Gesang in 1 Akt , von L.
Thürmayer .

Donnerstag , 2. Mai . 2. Quartal . 59 . Abonuement »-
vorstellung : Lucia von Lammermoor ; Oper in 3 Akte» ,von Domzetil . „Edgar "

: Hr. Müller , vom k. Hoftheater
zu Hannover , als letzte Gastrolle.



0 -364 . Aausmämnscht Lehranstalt in Stnttgart .
Mit Ende Mai geht der Jahreskursus in dem Institute des Unterzeichneten zu Ende und ein neuer , der siebenzehnte, beginnt am 3 . Juni . Weiteres ist aus einem gedruckten Prospekt zu

- ^ - ^ kt -.t, -i,ncc .s,vsc» »l> von Knulla , Mitglied der Direktion der K . würkt . Hofbank in Stuttgart ;
ersehen , der Jedermann zu Dienst steht
Joh . CloZtta -Muralt in Zürich ;
Wien .

— Beliebige Referenzen bei den Herren : Geheimer Hofratb von srauua , Mirgliev ver 4.

Heinr . Mylius Lif Cie in Mailand ; Evesque öf Cie in Lyon ; D . I . Fayet in Paris ; Otto Schumann §5 Cie
A . W Steinbnch .

»n

» 8 . 707 . Wolfach . Auswärtigen

^ ^ ^ Freundcn und Verwandten geben wir ,
stille Theilnahme bittend , die trau -

I rize Nachricht , daß heute früh ^ 6 llhr
unser lieber Gatte und Vater , Adolph
Schmalholz , großherzogl . Amts -

revisor , Mitglied der II . Kammer , nach län¬

geren Leiden sanft verschieden ist .
Wolfach , am 29 . April ! 861 .

Die Hinterbliebenen .
8 .698 . Nr . 2506 . Karlsruhe .

Diensterledigung .
Die Stelle eines Gefangenwärters nnd Amtsgerichts -

dieners zu Kmzingm mit einem jährlichen Gehalte

von 400 fl. und 42 fl . Monluraversum ist erledigt .

Bewerbungen um dieselbe sind binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Ministerium einzureichen ;

doch kennen sich nur Selche melden . welche auf einen

Dienst dieser Art nach dem Normativ vom 10 . Oktober

1845 über Besetzung der niederen Eivildiensie Anspruch
haben .

Karlsruhe , den 25 . April 1861 .
Großh . Justizministerium .

B . Vcrh . d . Min . :
I u n g h a n n s .

_
Wielandt .

8 .694 . Pforzheim .

Anzeige mid Empfchsnng .
Durch praktische Einrichtung zur Fabrikation von

Neusilbergegenständen bin ich in den Sland gesetzt,
jedem Verlangen in der Art zu entsprechen . Ich be¬

fass« mich namentlich mit Anfertigung von Eafsee - u .

Thce - Maschinm und deßgleichm Kannen rc . und Re¬

paraturen in jeder beliebigen Größe .
Ich erlaube mir daher , dieses einem verehrten Pu¬

blikum unter Zusicherung solider Arbeit und billigen
Preisen hiermit empfehlend anzuzeigcn .

Pforzheim , dm 30 . April 1861 .
Karl Aug . Ungerer .
8 .710 . Karlsruhe .

«MM Offene Lelirlingsstclle .
In ein hiesiges Bankgeschäft kann ein gesitteter ,

mit gehörigen Vorkenntnissen versehener junger Mann

( Israelit ) in die Lehre treten .
Offerte find bei der Expedition dieses Blattes unter

Nr . 1200 abzugebm . _
8 .676 . Pforzheim .

Steindrnckerei feil .
Wegen vorgerückten Alters bin ich gesonnen , meine

gut eingerichtete Steindruckerei zu verkaufen . Ein ge¬
schickter Lithograph hätte dadurch Gelegenheit , ein
rentables Geschäft ans hiesigem Platze zu betreiben .

Nur Zahlungsfähige werden berücksichtigt .
Pforzheim , den 1 . Mai 1861 .

Zof . Wehrte ,
_ Lithographie -Inhaber .

8 .398 . Mannheim .

Guano
aus dm Anfuhren der Peruanischen Regierung ,
unter Garantie der Echtheit , billigst bei

LA . kkvhler 8L Rvä ) >n Mannhei m.
0,6i6 Bremen .

I4 >ar «I «Le » t8 « S » «: r

Direkte

M -AMpWWrt
zwischen

IlriMeiuiMvMÜi
8 « ii1I >» ii » pto >» a laufenv

Capt . H . I v . San¬
ten , amSonnabendll . Mai 1861 .

k 0 » » «; » »« ,, , Capt . H . WefselS ,
am SonnabenddenS . Juni1861 .

k .-v . Capt. H . J .v . San¬
ten , am Sonnabend den 6 . Juli
1861 .

k .- v . Capt . H . Wessels ,
amSvnnabend den 3 . August 1861 .

Capt . H . I v . San¬
ten , am Sonnabend den 31 . Au¬
gust 1861 .

Passage -Preise : Eiste Casüte 140 Thalcr , zweite
Cajütc 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gott ,
iricl . Beköstigung . Kinder unter zebn Jadren
auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Tha -
ler Go !d .

Güterfrachk : Zwölf Dollars und 15 "/ » Primage
^ für Banmwvllmwaarm und ordinäre Güter

und Achtzehn Dollars und 15 Primage für
andere Waaren Pr . 40 Cubikfnß Bremer Maße ,
einschließlich der Lichterfracht auf der Weser . —

Unter 3 Dollars und 15Primage wird kein

Connoissemmt gezeichnet . — Feuergefährliche
Gegenstände sind von der Beförderung ausge¬
schlossen.

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemessen .

Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden
Briefe müssen dieBezelchnung „ vis Lremen " tragen .

Bremen , 1861 .

Die öliektion des ^oiMeutsetikli bloxä.
IR

Direktor . Prokurant .

Duncitat - ^ .ws -

8aks 1861sr
ikalu 'ßaixL .

ersclleint von selrt sn i » neuer Oesisll , bei nrsctitvollerer .runsisltuue null bestell :

»us 2V lliekerungen , socke mit 4 vorirelNicllen 8islllsticken cker scllSnsten 4n -

sicdten cker Lrcke , unck 12 — l6 8eiten geisivoll desedreideniler Artikel .

8udscription8preis : 7 ocker 24 Lr . rLrr .
' älit ckom 8cdlusskekl erkslten stle 8ubscrillenlen eine

25 VsiLaolis krämis : und ^ 10I ^6H2 , msi t̂s^ ei-Ks
^

ckiEL^ uisttod ».

kiescllieiieit ist ckss ckiäwkdo Nell , unck vverckeo ckie Lullscrisilioneu besorgt ^

in Karlsruhe von Braun , Creuzbauer , Geßner , Bielefeld und Ulrici ; in Donaueschtttgen von

L . Sclimidt ' iche 3) ofbuchdandluug . tz.88.

8 .706 . Das k» »
Nußmnnnsgasse 913 m Freiburg i ./Br . ,

osstrirt zu den beigesetztm billigen 'Preisen gegen Baar oder Postnachnahme :

Der Verbreiter gemeinnütziger Kenntnisse . Inbegriff d . Reuest , und Bewährtesten ans d . Ge¬

biete d . Künste u . Gcwerve . d . Land - und Hanswrrihschasl , Natur - n . Völkerkunde . 17 Bde . komplett , od .

1833 —49 brosch . od. gesalzt . Ldmps . 32 fl . — jetzt nur 8 fl . — Kaue , E . K ., ein WeUjahrer , oder Erleb¬

nisse in vier ErdlheUm ; Jugend , Schicksale , Neffen u . Enldeckungen , mit vielen Holzjchn . von Kntzner . Lpz.

1861 Lwd . neu 1 fl 48 kr.
" — Byron ' s Dichtungen , übers , v . Pfizer . 3 Bde . Stultg . >836 . Schön . Hsbd .

2 st. 21 kr , — Hermes Geschichte der neuesten Zeit von 1815 — 52 , in 5 Bdn/koinpl . Brschwg . 1854 . Schön .

Hsbd . 4 fl . 30 kr. — Pyrker ' S sämmil Werke . Z Boe . Slnttg . 1815 . Hlblwd . Tit . 1 fl . 36 kr. — Kortüm ,

Geschichte d . Miilelattero . 2 Bde . 1836 . gr . 8" . ungebunden , 1165 L-eilcn , Ldprs . 11 fl ., jetzt 1 fl . 30 kr . —

lo rinie »ec . l' ellir . « cotproemio ui ölscsanll . bsr . 1847 , Htbd . 1 fl . 18 kr. — Böttiger ,

Gejch . d . dkliljchm Volkes u . d . deutschen Landes , m . 12 Stahlst . Slnttg 1839 . Hjbo . 2 fl . —

t « i », .VIereUirb . ksr . >843 gr . 8 " . csrt . Ul . 1 fl . — tbe pioneers or tke sourees ok tbe

8usguellsnns . 3 Vol . I' sc . 1825 csrt . 1 fl. 12 kr . — Psyche . Aus Fr . Horn
' s Nachlasse , anSgewahlt v .

G . Schwab u . Förster . 3 Bde . mir Pvnr . Lpz. 1341 br . pdps . 5 fl . 24 kr. , jetzt 1 fl . 24 kr. — Venturini ,

Rußlands nnd Deutschlands Befreiungskriege von der Franzosenherrjchaft unter Napoleon im I . 1812 - 15 , in

4 Bdn . mil kolor. u . schwarzen Kpsr . ppz . 1816 — 19 , Hchd - 2 fl . 42 kr . — Koch , Taschenbuch der Deutschen

und Schweizer Flora . 4 . Aufl . Lpz . 1856 Hsbd 1 fl . 45 kr . — W . Scott , 23 verschiedene Romane in 145

Bändchen . Slnttg . 1328 . br . 5 fl . — Witzfunken und Lichtleiter od. geordn . Auswahl v . Gegenständen des

Scherzes , d . Laune , b . Witzes n . Scharfsinnes zur Erhell , u . Belüft . 4 Bde . Lpz . 1816 —20 . Hsbd . 2 fl . 24 kr .

— Gil Blas von Lanlillana , übers , v . Mylius . 6 Bde . mit Tilkpsr . v. Ühodowincki . Wien 1802 kart . 1 fl .

30 kr . — Neunter , allg . Gejch d . christl Religion u . Kirche . 6 Thle . in 11 Bdn . kompl . Hambg . 1826 — 52 .

kart . Tit . wie » cu 14fl . — Berghaus , Lüdde n . Lichtenstern , Zeitschrift für Erdkunde als vergleich . Wis -

l enschast . 10 Bde kompl . Mogdeb . 1842 — 50 . Hsbd . pdps . 48 ., jetzt 9 st .

Carl

ll . 1/8 .

Kunst -Ausstellungen .
Die vereiiiigtkn K unst - Verein c in Bamberg , Passau , Regensburg , Wies¬

baden unv Wurzburg veranstalten in den Monaten November und Dezember
1860, dann Januar bis August 1861 incl . , gemeinschaftliche Ausstellungen
von 8 - bis lliägiger Dauer , unter den bekannten Bedingungen für die Einsendungen , von

welchen nur diejenige hervorgchoben wird :
daßalle Kunstwerke in denMonatcn November .1860 bis Mai 1861

zuerst nach Passau oder nach Wiesbaden , in den M onaten Juni bis

August 1861 aber jedenfalls zuerst nach Wiesbaden cinzuscnden sind .
Die vettchruchen Herren Künstler werden daher zu zahlreicher Einsendung ihrer

Kunstwerke eingeladen .
8 .131 . Die

Zltotkm- und Rade-Knstatl Areuth
im bayerischen Hochgebirge

wird am 1 . Juni eröstnet .
Es werden , wie bisher , Schwefel - , Sool - und Molken -Bäkrr , Ziegenmolke und frische

Pflanzensafte verabreicht und bestehen sür alle Bedürfnisse festgesetztePreise. Bestellungenbeliebe man an

di» Badlnspektioil Kreuth cinzusenden , woselbst auch die gedruckten Satzungen gratis zu haben sind .

Tegernsee , den 31 . März 1861.
Seiner Königl . Hoheit des pri iyen Carl von Bayern Gütcr -Administration .

Harnb .-Amerik . P uckels. - Act. - Gesellschaft. > Gast - und Badhaus zum Darm -

Diiette Post Dampfschifffahrt
zwischen

Hamburg und New-Iork,
eventuell Southampton antauseno :

Post -Dampsschiff Borussia , Eapl . Lraittmann ,
am 13 . Mar ,

. Bavaria ,
am

„ Meier ,
am 1. Juni ,

. Hammonia , , Schwensen ,
am 13 . Juni ,

„ Saxonia , „ Ehlers ,
am 1 . Juli ,

. Teutonia , „ Taube ,
. . am 15 . Juli .
Fracht : 12 Dollar sür ordinäre , 18 Dollar für feine

Güter pr . 40 Cubicfuß mit 15 V» Primage .
Passagepreise : ErsteCajüte Pr Ert . Thlr .15v ,

Zweite Cajüte Pr . Ort . Thlr . IVO , Zwi¬
schendeck Pr . Crt . Thlr . 60 .

Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden
Segetpacketschlffe finden statt :

nach New -Pork am 13 . Mai Pr . Packetschiff
Elbe , Eapl. Boll ,

nach Quebec am I . Juni pr . Packetschiff Neckar ,
Eapt . Brolin .

Näheres bei dem Schiffsmakler
August Bolten ,

Wm . Miller 's Nachfolger in Hamburg ,

dessen Agenten : Karl Hund in Achern und dem
Central - Expeditions - Bureau Mannheim
Walter , Reinhardt s> Müller . 11.503.

studier Hof
von meinem Vater übernommen hake , nnd von nun

an aus eigene Nechnung sortfübre .
Mein stetes Bestreben wird sein , das mir geschenkte

Zutrauen durch alle Anforderungen an em gutes

Hotel zy rechtfertigen , und empfehle mich unter Zu¬

sicherung billiger Preise .
Noman Schund , jr.

8 .569 . Karlsruhe .

LechhauSpfänVer - Versteigerung .
In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert

Mittwoch den I . Mai d« I . ,
Nachmittags von 2 Uhr an :

Goldene und silberne Taschenuhren , silberne Eß - und

Kaffeelöffel , Ohr - und Fingerringe , Brechen , Steck¬
nadeln , Reißzeuge rc . ;

Donnerstag den 2. Mai b . I . ,
Nachmittags von 2 Uhr an :

Ober - nnd Unterbetten , Pfulben , Kiffen , Garn , Schuhe ,
Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen , Regenschirme rc . ;

Freitag den !i . Mai d . I . ,
Nachmittags von 2 Uhr au :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun nnd sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 27 . April 1861 .
Leihhaus -Verwaltung ._"

8 .664 . Karlsruhes

Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt eine größere Parthic
— Schöne Spanische u . Catalonier

Orangen , —
— schöne saftige Catalonier Ci -

tronen —
im Detail billig , wie bei Abnahme von 1000 Stück
» 37 fl.

8 . 689, Kappelrodeck .

Akkord -Vergebung .
Höherer Anordnung gemäß soll in der hiesigen

Pfarrkirche eine neue Kirchcnnhr mil Stunden - und
Vicrtelstnndenschlag erbaut werden .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß der
hiezu lnsttragenden Sachverständigen nnd Techniker
gebracht , mit dem Ersuchen , ihre Angebote und ttcbcr -

nahmserklärungen zur Abschließung deS erforderlichen
Vertrags dem Gemeindcralh hier entweder persönlich
oder schriftlich alsbald mittheilen zu wollen .

Kappelrodeck , den 26 . Slhril 1861 .
Der Gemeinderath .

W ö r n e r .

8?6l8 . Freibnrg . ( Fahndungszurnck -
nahme .) Pa der Gefreite Johann Ludwig Zier
von Frievrichsdors sich gestellt hat , so wird die Fahn¬
dung auf denselben vom 26 . v . Mts . hiermit zurück -

genommen .
Freibnrg , den 28 . April 1861 .

Das Kommando des großh . 1 . Füsilier -Bataillons .
» ll inlori »,

v . Beust , Major ,
8 .6 lO . Nr . 387l . Bühl . ( Fahndungszu -

rücknahmc .) Unser Fahndnngsansschreiben vom
12 . d . Mts ., Nr . 3406 , gegen Anton Kaltenbrunn
von Sandweier nehmen wir hiermit wieder zurück .
Bühl , dm 26 . April 1861 . Großh . bad . Amtsgericht .
G e r b e l .

8 .629 . Nr . 2775 . Schönau . ( Entmündi¬
gung .) Maria Lais von Oberrollsbach wurde wegen
Geisteskrankheit entmündigt nnd Ignaz Laile von
Aitern als deren Vormund bestellt nnd verpflichtet .

Schönau , den 22 . April 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H c b t i n g.
8 . 693 . Nr . 2623 . Bade » . ( Erledigte Ak¬

tuar s st e l l e.) In Folge der Trennung des hiesigen
Kriminal - und Polizeiburean

's ist eine Aktuarsstelle
mit jährlichen 370 fl . Gehalt auf 1 . Mai erledigt .
Bewerbungen um diese Stelle bitten wir baldmöglichst
einzureichen , und bemerken wir , daß der Dienst bis
längstens 1 . Juni anzutrcten ist .

Baden , dm 29 . April 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vc . Schultz .

ffrnnlrs ÜnrsvlrrsUsI nsell äm » jOursbistt « ävs )Vscllssim -iLivi - Z ^ ixlitt , r »

8 .662 . Lnbwigshasen .

Aufforderung
Der als Müller auf der Wanderschaft befindtiche

ledige Martin Weikert , gebürtig von Ludwigshasm
am Bodensee , wird andmch aufaefoidert , wegen drin¬

gender Familienangelegenheit auf kürzestem Wege nach
Hause sich zu begeben .

Diejenigen , welche vermögen , dem Weikert den

Inhalt zur Kenntniß zu bringen , werden dringend um
die gefällige Besorgung gebeten .

Ludwigshasm am Bodensee , am 27 . April 1861 .
Das Bürgermeisteramt .

Adermatt .

8 . 668 . Baden .

Gaslhausempseh -
lung .

Das geehrte reisende Publi¬
kum erlaube ich mir hiermit zu
benachrichtigen , daß ich das
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